An die Ministerin für Menschenrechte

Frau Maria do Rosario Nunes

Sehr geehrte Frau Ministerin,

wir sind besorgt über die Situation von Alexandre Anderson de Souza,Fischer und Präsident der Fischereigewerkschaft Associacao Homes e Mulheres do Mar (AHOMAR).

Er und seine Frau Daize Menezes de Souza sind wegen ihres Einsatzes für die Fischer in der Meeresbucht von Gunanabara (Bundesstaat Rio de Janero)bereits mehrfach bedroht worden.
Die Mobilisierung der Fischerin der Meeresbucht von Guanabara (Bundesstaat Rio de Janeiro) bereits mehrfach bedroht worden,

Die Mobilisierung der Fischer, die sich für den Erhalt der Meeresbucht und des Handwerks der Fischerei einsetzen, hat zu anhaltenden Drohungen gegen Führungspersonen und Mitglieder der Gewerkschaft AHOMAR geführt. Diese Drohungen entstanden nachdem die Fischer sich gegen den Bau einer großen petrochemischen Raffinerie wehrten und auf die sozialen und ökologischen Folgen aufmerksam machten.
Zwischen 2009 und 2012 wurden die vier Fischer und aktive Mitglieder der AHOMAR Paul Cesar dos Santos, Marcio Amaro, Almir Niogueria und JJoao Luiz Telles Penetra ermordet. Keiner der Fälle wurde bisher aufgeklärt.
Alexandre Anderson de Souza gibt an, sechs Anschläge auf sein Leben in den letzten drei Jahren überlebt zu haben und ist kontinuierlich bedroht worden.
Im August 2009 wurden Alexandre Anderson de Souza und seine Frau in das staatliche Schutzprogramm für MenschenrechtsverteidigerInnen aufgenommen. Die eingeleiteten Schutzmaßnahmen sind jedoch nur unzureichend und lückenhaft durchgeführt worden. Mehrfach hat Alexandre Anderson de Souza Beschwerde dagegen eingelegt, dass die ihm zur Seite gestellten Polizeikräfte schlecht ausgebildet und unzulänglich ausgestattet waren. Er hat außerdem ausgesagt, dass einige der Polizeikräfte vorher als Sicherheitskräfte für den Petrochemischen Komplex gearbeitet hatten und an Angriffen auf Mitglieder der AHIMAR beteiligt waren.
Alexandre, Daize und die anderen Fischer der AHOMAR befinden sich in Gefahr und werden nicht ausreichend beschützt.

Aus diesem Grund bitten wir Sie darum, Maßnahmen einzuleiten, die unverzüglich den umfassenden Schutz für diese Personen garantiert. Außerdem bitten wir darum, umfassende Untersuchungen aller Drohungen gegen die Mitglieder der AHOMAR und der vier Fälle von Tötungen durchzuführen.

Hochachtungsvoll:

